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(54) Abwasserhebeanlage

(57) Die Erfindung betrifft eine Abwasserhebeanlage
mit einem Sammelbehälter (2) und zumindest einem an
oder in dem Sammelbehälter (2) angeordneten Pumpe-
naggregat (12), wobei der Sammelbehälter (2) an einer
Seitenwandung (8) Befestigungsmittel zum Befestigen
des Sammelbehälters (2) an einer Wand (32) aufweist,
wobei die Befestigungsmittel zwei horizontal voneinan-

der beabstandete Halteelemente (24), welche zur Ver-
bindung mit jeweils einem an einer Wand (32) ange-
brachten Aufnahmeelement (30) ausgebildet sind, und
ein vertikal unterhalb der Halteelemente (24) und in ho-
rizontaler Richtung zwischen diesen angeordnetes Ab-
stützelement (34), welches zur Anlage an einer Wand
(32) ausgebildet ist, aufweisen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Abwasserhebeanla-
ge mit den im Oberbegriff des Anspruchs 1 angegebenen
Merkmalen.
[0002] Abwasserhebeanlagen werden verwendet, um
Abwässer, welche auf einem Niveau unterhalb einer Ab-
wasserleitung oder Kanalisation anfallen, auf das Niveau
der Abwasserleitung bzw. Kanalisation zu heben bzw.
zu pumpen. Derartige Abwasserhebeanlagen sind bei-
spielsweise bekannt, um Kondensat aus Heizungsanla-
gen in höher gelegene Abwasserleitungen zu pumpen.
Solche Abwasserhebeanlagen weisen meist einen Sam-
melbehälter auf, in welchem ein Pumpenaggregat ange-
ordnet ist. Das zu fördernde bzw. zu hebende Abwasser
fließt in den Sammelbehälter ein. Wenn der Wasserstand
in dem Sammelbehälter ein vorbestimmtes Niveau er-
reicht hat, wird über einen Niveauschalter, beispielswei-
se einen Schwimmerschalter das Pumpenaggregat ein-
geschaltet und das Wasser bzw. die Flüssigkeit aus dem
Sammelbehälter herausgepumpt. Fällt der Flüssigkeits-
stand in dem Sammelbehälter wieder auf ein vorbe-
stimmtes niedrigeres Niveau, wird das Pumpenaggregat
wieder abgeschaltet. Es ist bekannt, diese Abwasserhe-
beanlagen so auszubilden, dass sie mit ihrem Sammel-
behälter an einer Wand befestigt werden können. Bei
dieser Befestigung ist es wichtig, dass die Abwasserhe-
beanlage und insbesondere deren Sammelbehälter rich-
tig in zwei Richtungen horizontal ausgerichtet wird, damit
Pumpenaggregat und Niveauschalter im Inneren in der
gewünschten Weise funktionieren. Da die Wände, an
welchen derartige Abwasserhebeanlagen befestigt wer-
den, nicht immer gerade sind, ist die Ausrichtung des
Sammelbehälters in zwei Richtungen oft schwierig.
[0003] Im Hinblick auf diese Problematik ist es Aufgabe
der Erfindung, eine verbesserte Abwasserhebeanlage
bereitzustellen, welche bei Befestigung an einer Wand
eine einfache Ausrichtung ihres Sammelbehälters in
zwei Richtungen ermöglicht.
[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Abwasserhebe-
anlage mit den in Anspruch 1 angegebenen Merkmalen
gelöst. Bevorzugte Ausführungsformen ergeben sich
aus den Unteransprüchen, der nachfolgenden Beschrei-
bung sowie den beigefügten Figuren.
[0005] Die erfindungsgemäße Abwasserhebeanlage
weist wie bekannte Abwasserhebeanlagen einen Sam-
melbehälter und zumindest ein an oder in dem Sammel-
behälter angeordnetes Pumpenaggregat auf. Dabei ist
der Sammelbehälter so ausgebildet, dass zu hebende
Flüssigkeit bzw. zu hebendes Abwasser in ihn einströ-
men kann. Dazu kann zumindest eine Eintrittsöffnung
vorgesehen sein. Das Pumpenaggregat ist ausgebildet,
um Abwasser aus dem Sammelbehälter in eine sich an-
schlie-βende Ausgangsleitung und durch diese in eine
höher gelegene Abwasserleitung zu pumpen. Zum Ein-
und Ausschalten des Pumpenaggregates kann in be-
kannter Weise ein Niveauschalter, beispielsweise ein
Schwimmerschalter in dem Sammelbehälter angeordnet

sein.
[0006] Um den Sammelbehälter an der Wand befesti-
gen zu können, weist der Sammelbehälter an zumindest
einer Seitenwandung Befestigungsmittel auf, welche
ausgebildet sind, um den Sammelbehälter an einer
Wand zu befestigen. Erfindungsgemäß sind die Befesti-
gungsmittel so ausgestaltet, dass sie im oberen Bereich
der Seitenwandung zwei horizontal voneinander beab-
standete Halteelemente aufweisen. Diese Halteelemen-
te sind zur Verbindung mit jeweils an der Wand ange-
brachten Aufnahmeelementen ausgebildet. Beispiels-
weise können die Halteelemente so ausgebildet sein,
dass sie eine in die Wand geschraubte Schraube oder
einen Haken hintergreifen können. Die Halteelemente
sind vorzugsweise im oberen Bereich der Seitenwan-
dung angeordnet, insbesondere im Bereich der oberen
Hälfte, weiter bevorzugt im Bereich des oberen Drittels
der Seitenwandung des Sammelbehälters.
[0007] Erfindungsgemäß weisen die Befestigungsmit-
tel zusätzlich ein Abstützelement auf. Dieses ist vertikal
unterhalb der Halteelemente angeordnet. Das Haltele-
ment befindet sich somit im unteren Bereich der Seiten-
wandung des Sammelbehälters, insbesondere in der un-
teren Hälfte der Seitenwandung, weiter bevorzugt im un-
teren Drittel der Seitenwandung. Darüber hinaus ist das
Abstützelement in horizontaler Richtung gesehen zwi-
schen den beiden Halteelementen angeordnet, vorzugs-
weise in der Mitte zwischen den Halteelementen. Das
Abstützelement ist so ausgebildet, dass es sich an einer
Wand abstützen kann, d. h. an einer Wand zu Anlage
kommen kann und so den Sammelbehälter gegen die
Wand abstützen kann. Über das Abstützelement kann
der Abstand des unteren Endes des Sammelbehälters
von der Wand eingestellt werden. Durch ein längeres
Abstützelement kann das untere Ende des Sammelbe-
hälters weiter von der Wand weggedrückt werden, durch
ein kürzeres Abstützelement kommt das untere Ende der
Seitenwandung näher an der Wand, an welcher der Sam-
melbehälter befestigt wird, zu liegen. Auf diese Weise ist
es möglich, den Sammelbehälter in einer Richtung quer
zu der Wand, an welcher er befestigt wird, horizontal aus-
zurichten.
[0008] Um diese Ausrichtung besonders einfach zu er-
möglichen, weist das Abstützelement bevorzugt eine zur
Anlage an der Wand vorgesehene Abstützfläche auf, de-
ren Abstand von der Seitenwandung des Sammelbehäl-
ters verstellbar ist. So kann durch Verstellung des Ab-
standes über geeignete Einstellmittel die horizontale
Ausrichtung erreicht werden. Alternativ wäre dies durch
Austauschen des Abstützelementes möglich, wenn un-
terschiedlich lange austauschbare Abstützelemente vor-
gesehen werden.
[0009] Besonders bevorzugt weist das Abstützele-
ment eine sich mit ihrer Drehachse quer zu der Seiten-
wandung erstreckende Stellschraube auf. Mittels dieser
Stellschraube kann das Abstützelement in der Richtung
quer zur Wand verlängert und verkürzt werden. Dazu
schraubt sich ein Abschnitt der Stellschraube in ein Ge-
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genstück hinein oder heraus. Dieses Gegenstück ist vor-
zugsweise an der Seitenwandung des Sammelbehälters
angebracht. Alternativ kann auch das Abstützelement
selber teleskopierbar ausgebildet sein, das heißt aus
zwei Abschnitten, einen mit einem Innengewinde und ei-
ne mit einem Außengewinde ausgebildet sein, wobei der
Abschnitt mit dem Außengewinde in den Abschnitt mit
dem Innengewinde eingeschraubt und herausge-
schraubt werden kann, um die Länge des Abstützele-
mentes zu variieren.
[0010] Besonders bevorzugt ist die Stellschraube mit
einem ersten Axialende mit einem an dem Sammelbe-
hälter ausgebildeten Gewinde in Eingriff und ein zweites
entgegengesetztes Axialende der Stellschraube bildet
die Abstützfläche zur Anlage an der Wand. Das Gewinde
ist vorzugsweise direkt in der Seitenwandung des Sam-
melbehälters oder als Gewindeeinsatz ausgebildet. Dies
bietet sich insbesondere dann an, wenn der Sammelbe-
hälter als Spritzgussteil aus Kunststoff gefertigt ist. Dann
lässt sich ein solches Gewinde leicht direkt in der Sei-
tenwandung ausbilden oder ein Gewindeeinsatz eingie-
ßen. Dabei sind Gewinde und Seitenwandung jedoch so
ausgebildet, dass das Gewinde keine Öffnung zum In-
nenraum des Sammelbehälters bildet, sodass dieser
nach unten hin dicht und vorzugsweise nur zur Oberseite
hin geöffnet ist. Das Gewinde an dem Sammelbehälter
ist vorzugsweise als Innengewinde ausgebildet, in wel-
che die Stellschraube mit einem Außengewinde eingreift.
Jedoch ist auch eine umgekehrte Ausgestaltung denk-
bar, bei welcher ein Gewindebolzen an der Seitenwan-
dung so angebracht ist, dass er sich quer von der Sei-
tenwandung weg erstreckt. Auf dem Gewindebolzen
kann dann ein Abstützelement aufgeschraubt werden,
welches ein korrespondierendes Innengewinde auf-
weist. Je nachdem, wie weit der Gewindebolzen in das
Innengewinde eingreift, ergibt sich eine unterschiedliche
Länge des gesamten Abstützelementes. Ist an der Sei-
tenwandung ein Innengewinde ausgebildet, so ist dies
so lang ausgebildet, dass sich ein ausreichender Ver-
stellweg durch Ein- und Ausschrauben der Stellschraube
ergibt. Das heißt, das Innengewinde muss so lang sein,
dass es eine ausreichende Länge der Stellschraube auf-
nehmen kann, um das Abstützelement in der gewünsch-
ten Weise zu verkürzen. Alternativ kann hinter dem In-
nengewinde ein ausreichend langer Aufnahmeraum vor-
gesehen sein, in welchen die Stellschraube eingreifen
kann.
[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist die Stellschraube ein im Durchmesser vergrößer-
tes Stellrad auf, welches drehfest mit der Stellschraube
verbunden ist, vorzugsweise einstückig mit dieser aus-
gebildet ist. Beispielsweise können Stellschraube und
Stellrad einstückig aus Kunststoff ausgebildet sein. Das
Stellrad ermöglicht ein besseres Ergreifen der Stell-
schraube zu deren Drehung, sodass eine leichtere Ein-
stellung möglich ist. Vorzugsweise ist das Stellrad an sei-
nem Außenumfang strukturiert, beispielsweise geriffelt,
sodass es gut gegriffen werden kann.

[0012] Besonders bevorzugt weist das Stellrad einen
derart großen Durchmesser auf, dass das Stellrad über
eine Unterkante der Seitenwandung des Sammelbehäl-
ters hinaus ragt. Das heißt, der Radius des Stellrades ist
größer als der Abstand der Drehachse der Stellschraube
von der Unterkante der Seitenwandung. Dabei bildet die
Unterkante der Seitenwandung vorzugsweise auch die
Unterkante des Sammelbehälters. Auf diese Weise steht
die Stellschraube an der Unterseite des Sammelbehäl-
ters mit ihrem Stellrad vor, sodass das Stellrad von der
Unterseite her leicht ergriffen werden kann, auch wenn
der Sammelbehälter an der Wand hängt. So ist eine leich-
te Verstellung der Stellschraube möglich, um den Sam-
melbehälter in einer Richtung quer zu der Wand horizon-
tal auszurichten.
[0013] Insgesamt wird mit Hilfe des einen Abstützele-
mentes, welches, wie vorangehend beschrieben, vor-
zugsweise als Stellschraube ausgebildet ist und der bei-
den Halteelemente eine Dreipunktanlage geschaffen.
Diese Dreipunktanlage hat den Vorteil, dass die Ausrich-
tung des Sammelbehälters in einer Richtung quer zu der
Wand, an welcher der Sammelbehälter befestigt wird,
sehr einfach ist, da für diese Ausrichtung nur ein einziges
Abstützelement verstellt bzw. eingestellt werden muss.
Die Anordnung eines einzigen Abstützelementes verein-
facht somit die Ausrichtung ganz erheblich.
[0014] Um eine horizontale Ausrichtung des Sammel-
behälters in der Richtung parallel zur Wand zu ermögli-
chen, sind die beiden Halteelemente weiter bevorzugt
derart ausgestaltet, dass sie jeweils eine vertikale Ver-
stellung der Position des Sammelbehälters relativ zu ei-
nem an einer Wand angebrachten Aufnahmeelement er-
möglich. D. h. die Halteelemente ermöglichen es, den
Sammelbehälter an der Position des Halteelementes
hoch und runter zu verstellen. Auf diese Weise wird eine
horizontale Ausrichtung in der Richtung parallel zur
Wand möglich.
[0015] Um die einfache horizontale Ausrichtung des
Sammelbehälters in einer oder den beiden beschriebe-
nen Richtungen zu ermöglichen, können in der Abwas-
serhebeanlage, vorzugsweise in deren Deckel Libellen,
wie sie Wasserwaagen her bekannt sind, integriert sein,
sodass an der Abwasserhebeanlage selbst abgelesen
werden kann, ob sie in den beiden Richtungen korrekt
horizontal ausgerichtet ist. Dazu werden dann an der Ab-
wasserhebeanlage, vorzugsweise in deren oberen Dek-
kel zwei normal zueinander ausgerichtete Libellen vor-
gesehen, eine parallel zur Wand, eine quer bzw. normal
zur Wand.
[0016] Um die Verstellung der Halteelemente relativ
zu den an der Wand befestigten Aufnahmeelementen in
einfacher Weise zu ermöglichen, sind die Halteelemente
vorzugsweise so ausgestaltet, dass sie jeweils eine sich
geneigt zur Horizontalen erstreckende nach unten ge-
richtete Auflagefläche aufweisen. Mit dieser Auflageflä-
che liegt das Halteelemente auf einer Schraube oder ei-
nem Haken, welcher das Aufnahmeelement an bzw. in
der Wand bildet, auf. Dadurch, dass diese Aufnahmeflä-
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che zur Horizontalen geneigt ist, kommt es bei einer Ver-
schiebung des Sammelbehälters in horizontaler Rich-
tung parallel zur Wand zu einem Heben oder Senken, je
nach Verschieberichtung. Die Horizontale, zu welcher
die Auflageflächen geneigt sind, ist dabei eine Achse
bzw. Linie des Sammelbehälters bzw. der Abwasserhe-
beanlage, welche sich bei korrekter Positionierung der
Abwasserhebeanlage horizontal erstreckt. Besonders
bevorzugt sind die beiden Halteelemente in entgegen-
gesetzter Richtung geneigt. Wenn die Auflageflächen je-
weils auf einem Aufnahmeelement aufliegen, bewirkt
dies, dass bei horizontaler Verschiebung an dem einen
Halteelement es zu einer Verschiebung der Abwasser-
hebeanlage nach oben und gleichzeitig an dem anderen
Halteelement zu einer Verschiebung nach unten kommt.
Darüber hinaus müssen die Auflageflächen nicht gerade
ausgebildet sein, sondern können auch gekrümmt, das
heißt beispielsweise konkav oder konvex gekrümmt aus-
gebildet sein.
[0017] Bevorzugt sind die Auflageflächen strukturiert
und insbesondere gezahnt ausgebildet. Diese Ausge-
staltung verhindert ein Abrutschen der Auflageflächen
von den Aufnahmeelementen, insbesondere Schrauben
oder Haken an der Wand. Die Schrauben oder Haken
kommen in einer Zahnlücke zu liegen, sodass die Aufla-
gefläche nicht unbeabsichtigt in einer Richtung parallel
zur Wand auf dem Aufnahmeelement verschoben wer-
den kann oder verrutschen kann.
[0018] Besonders bevorzugt ist zumindest eines der
beiden Halteelemente und sind weiter bevorzugt beide
Halteelemente einstückig mit der Seitenwandung des
Sammelbehälters ausgebildet. Vorzugsweise sind die
Halteelemente an einer rückwärtigen Seitenwandung
des Sammelbehälters ausgebildet. Dabei weisen die
Haltelemente bevorzugt Aufnahmeflächen auf, welche
beabstandet von der Seitenwandung liegen, sodass die
Halteelemente von Schraubenköpfen oder Haken hinter-
griffen werden können und mit den Auflageflächen auf
den Schrauben oder Haken zu liegen kommen. Dazu
können die Haltelemente eine zweite von der Seitenwan-
dung beabstandete Wand aufweisen, welche an ihrer
Unterseite die Auflagefläche bildet und zwischen der Sei-
tenwandung und dieser Wandung einen Spalt ausbildet,
in welcher ein Haken oder Schraubenkopf eingreifen
kann. Eine einstückige Ausbildung der Halteelemente an
der Seitenwandung des Sammelbehälters bietet sich an,
wenn dieser als Spritzgussteil aus Kunststoff gefertigt
wird.
[0019] Gemäß einer besonderen Ausführungsform
der Erfindung kann der Sammelbehälter an seiner Un-
terseite Standfüße zum Aufstellen des Sammelbehälters
aufweisen. Diese Standfüße können lösbar ausgebildet
sein, sodass sie abgenommen werden können, wenn der
Sammelbehälter an einer Wand aufgehängt wird. Die zu-
sätzliche oder optionale Anbringung von Standfüßen hat
den Vorteil, dass der Sammelbehälter und damit die ge-
samte Abwasserhebeanlage alternativ zu der beschrie-
benen Wandbefestigung auch auf dem Boden oder einer

sonstigen Aufstellfläche aufgestellt werden kann.
[0020] Besonders bevorzugt ist die Abwasserhebean-
lage als Kondensathebeanlage, insbesondere zum Ein-
satz in eine Heizungs- oder Klimaanlage ausgebildet.
[0021] Nachfolgend wird die Erfindung beispielhaft an-
hand der beigefügten Figuren beschrieben. In diesen
zeigt:

Fig. 1 eine Schnittansicht einer erfindungsgemäßen
Abwasserhebeanlage in Form einer Konden-
sathebeanlage,

Fig. 2 eine rückseitige Ansicht des Sammelbehälters,
und

Fig. 3 eine Schnittansicht quer zu der Ansicht in Fig.
1, welche den rückseitigen Bereich der Abwas-
serhebeanlage bei Anbringung einer Wand im
Detail zeigt.

[0022] Die Abwasserhebeanlage weist einen Sammel-
behälter 2 auf, welcher das Unterteil der Abwasserhebe-
anlage bildet. Durch ein Einlaufrohr 4 kann zu hebendes
Abwasser, beispielsweise Kondensat einer Heizungsan-
lage in den Sammelbehälter 2 einströmen. Der Sammel-
behälter 2 weist einen Boden 6 von im Wesentlichen
rechteckiger Gestalt auf, von welchem aus sich an den
Seitenkanten vier Seitenwandungen 8 im Wesentlichen
vertikal nach oben erstrecken. An seiner Oberseite ist
der Sammelbehälter 2 offen ausgebildet und wird von
einem Deckel 10 verschlossen. An dem Deckel 10 ist ein
Pumpenaggregat 12 angebracht. Das Pumpenaggregat
weist eine unterhalb des Deckels 10 im Inneren des Sam-
melbehälters 2 angeordnete Pumpe 14 und einen ober-
halb des Deckels 10 angeordneten Elektromotor 16 auf,
welcher die Pumpe 14 über eine hier nicht gezeigte Welle
antreibt. Die Pumpe 14 fördert Wasser aus dem Sam-
melbehälter 2 in eine Austrittsleitung 18. Zum Ein- und
Ausschalten des Pumpenaggregats 12, das heißt des-
sen Elektromotors 16, ist ein in dem Sammelbehälter 2
angeordneter Schwimmerschalter 20 vorgesehen, wel-
cher den Elektromotor 16 in Abhängigkeit des Flüssig-
keitsstandes im Inneren des Sammelbehälters 2 ein- und
ausschaltet.
[0023] Um das korrekte Abpumpen der Flüssigkeit
bzw. des Abwassers aus dem Sammelbehälter2 und das
Ein- und Ausschalten des Elektromotors 16 über den
Schwimmerschalter 20 zu gewährleisten, ist es erforder-
lich, dass die Abwasserhebeanlage mit ihrem Sammel-
behälter 2 horizontal ausgerichtet wird, sodass sich der
Boden 6 des Sammelbehälters 2 in zwei Richtungen im
Wesentlichen horizontal erstreckt. Dies kann entweder
durch Aufstellen des Sammelbehälters mit den Standfü-
ßen 22 auf einem ebenen und graden Boden oder durch
Befestigung an der Wand erfolgen.
[0024] Zur Wandbefestigung sind an einer rückseiti-
gen Seitenwandung 8, welche in Fig. 2 in einer Draufsicht
gezeigt ist, Befestigungsmittel ausgebildet. Die Befesti-

5 6 



EP 2 573 285 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gungsmittel weisen zwei im oberen Bereich der Seiten-
wandung 8, das heißt im oberen Drittel der Seitenwan-
dung 8 gelegene Halteelemente 24 auf. Die beiden Hal-
teelemente 24 sind in horizontaler Richtung voneinander
beabstandet, sodass sie nahe der Seitenkanten der Sei-
tenwandung 8 gelegen sind. Die Halteelemente sind je-
weils von einer Wand 26 gebildet, welche sich im We-
sentlichen parallel zu der Seitenwandung 8 an deren Au-
ßenseite erstreckt. Die Unterkante dieser Wand 26 ist
jeweils als Auflagefläche 28 ausgebildet. Die Auflageflä-
chen 28 sind gezahnt ausgebildet und erstrecken sich
geneigt zur Horizontalen H, das heißt geneigt zu dem
Boden 6, welcher sich bei korrekter Ausrichtung des
Sammelbehälters 2 horizontal erstrecken soll. Dabei sind
die Auflageflächen 28 in entgegengesetzten Richtungen
zur Horizontalen H geneigt, sodass in horizontaler Rich-
tung H gesehen die inneren Enden der Auflageflächen
28 vertikal höher gelegen sind, als die äußeren Enden.
Die Auflageflächen 28 dienen dazu, auf einem Aufnah-
meelement in der Wand zu liegen zu kommen. In diesem
Beispiel sind die Aufnahmeelemente, wie in Fig. 3 ge-
zeigt ist, Schrauben 30, welche in der Wand 32 befestigt
sind. Die Schrauben 30 hintergreifen dabei mit ihren
Schraubenköpfen die Wände 26, sodass die Schrauben-
köpfe mit ihren Kanten zwischen den Wänden 26 und
der Seitenwandung 8 zu liegen kommen. Auf diese Wei-
se wird verhindert, dass der Sammelbehälter von den
Schrauben nach vorne abrutschen kann.
[0025] Aufgrund der geneigten Lage der Auflageflä-
chen 28 ist eine horizontale Ausrichtung des Sammel-
behälters 2 in einer Richtung parallel zu der Wand 32
möglich. Wenn die Abwasserhebeanlage mit dem Sam-
melbehälter 2, wie in Fig. 2 dargestellt, auf den Schrau-
ben 30 in Fig. 2 nach links verschoben wird, wird das
linke Ende in Fig. 2 des Sammelbehälters 2 sich vertikal
nach unten und das rechte Ende vertikal nach oben be-
wegen. Wenn der Sammelbehälter 2 auf den Schrauben
30 nach rechts verschoben wird, bewegt sich das linke
Ende nach oben und das rechte nach unten. Auf diese
Weise erfolgt die horizontale Ausrichtung in der Richtung
parallel zur Wand 32.
[0026] Die Befestigungsmittel weisen ein drittes Ele-
ment, nämlich ein Abstützelement in Form einer Stell-
schraube 34 auf. Die Stellschraube 34 greift mit ihrem
ersten Axialende 36 in ein Innengewinde 38 ein. Das
Innengewinde 38 ist in einer Gewindebuchse bzw. Mut-
ter, welche im unteren Bereich der Seitenwandung 8 be-
festigt bzw. eingegossen ist, ausgebildet. Hinter der Sei-
tenwandung 8 ist in dem Bereich, in welchem das Innen-
gewinde 38 angeordnet ist, durch Einbuchtung des Bo-
dens 6 ein Hohlraum 40 außerhalb des Innenraums des
Sammelbehälters 2 gebildet, welcher das Axialende 36
der Stellschraube 34 aufnimmt. Das entgegengesetzte
zweite Axialende 42 der Stellschraube 34 bildet eine Ab-
stützfläche bzw. einen Abstützpunkt 42, welcher an der
Wand 32 zur Anlage kommt und sich dort abstützt. Auf
diese Weise wird der gesamte Sammelbehälter 2 an sei-
nem unteren Ende an der Wand 32 abgestützt.

[0027] Wie in Fig. 2 zu sehen ist, ist das Innengewinde
38 im Bereich des unteren Drittels der rückwärtigen Sei-
tenwandung 8 des Sammelbehälters 2 ausgebildet, das
heißt vertikal nach unten beabstandet von den Halte-
elementen 24 und deren Anlageflächen 28. Gleichzeitig
ist das Innengewinde 8 in der horizontalen Mitte der rück-
wärtigen Seitenwandung 8, das heißt mittig zwischen
den beiden Halteelementen 24 gelegen. So wird eine
Dreipunktanlage geschaffen. Wie oben beschrieben, er-
folgt über die geneigte Ausgestaltung der Anlageflächen
28 die horizontale Ausrichtung in Richtung parallel zur
Wand 32. Durch Drehen der Stellschraube 34 erfolgt die
horizontale Ausrichtung in Richtung quer zu der Wand
32. Wenn die Stellschraube aus dem Innengewinde 38
nach außen herausgeschraubt wird, vergrößert sich der
Abstand zwischen der Wand 32 und der Seitenwandung
8 am unteren Ende des Sammelbehälters 2. Wird die
Stellschraube 34 weiter in das Innengewinde 38 hinein-
geschraubt, verkleinert sich entsprechend der Abstand.
Dabei kippt der Sammelbehälter 2 um die Anlagepunkte
der Anlageflächen 28 auf den Schrauben 30.
[0028] Um ein einfaches Drehen der Stellschraube 34
zu ermöglichen, ist diese mit einem Stellrad 44 versehen.
Das Stellrad 44 weist einen größeren Durchmesser als
die Stellschraube 34 auf und kann daher besser ergriffen
werden. Dabei ist der Durchmesser des Stellrades 44 so
groß, dass sein Radius R größer ist, als der vertikale
Abstand a der Drehachse der Stellschraube 34 von der
Unterseite des Bodens 6. So steht das Stellrad 44 nach
unten über die Unterseite des Bodens 6 vor und kann so
auch dann leicht ergriffen und gedreht werden, wenn der
Sammelbehälter 2 bereits auf den Schrauben 30 aufliegt.
So kann die Ausrichtung durch Drehen des Stellrades
44 nach dem Aufhängen des Sammelbehälters 2 an der
Wand 32 erfolgen.
[0029] Um die Ausrichtung zu vereinfachten, können
beispielsweise an der Oberseite des Gehäuseteils 46,
welches den Elektromotor 16 überdeckt, Libellen nach
Art von Wasserwaagen angeordnet sein.

Bezugszeichenliste

[0030]

2 - Sammelbehälter

3 - Einlaufrohr

6 - Boden

8 - Seitenwandung

10 - Deckel

12 - Pumpenaggregat

14 - Pumpe
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16 - Elektromotor

18 - Austrittsleitung

20 - Schwimmerschalter

22 - Standfüße

24 - Haltenut

26 - Wand

28 - Auflagefläche

30 - Schrauben

32 - Wand

34 - Stellschraube

36 - Axialende

38 - Innengewinde

40 - Hohlraum

42 - Abstützfläche

44 - Stellrad

46 - Gehäuseteil

H - Horizontale

a - Abstand

R - Radius

Patentansprüche

1. Abwasserhebeanlage mit einem Sammelbehälter
(2) und zumindest einem an oder in dem Sammel-
behälter (2) angeordneten Pumpenaggregat (12),
wobei der Sammelbehälter (2) an einer Seitenwan-
dung (8) Befestigungsmittel zum Befestigen des
Sammelbehälters (2) an einer Wand (32) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Befestigungsmittel zwei horizontal voneinander
beabstandete Halteelemente (24), welche zur Ver-
bindung mit jeweils einem an einer Wand (32) an-
gebrachten Aufnahmeelement (30) ausgebildet
sind, und ein vertikal unterhalb der Halteelemente
(24) und in horizontaler Richtung zwischen diesen
angeordnetes Abstützelement (34), welches zur An-
lage an einer Wand (32) ausgebildet ist, aufweisen.

2. Abwasserhebeanlage nach Anspruch 1, dadurch

gekennzeichnet, dass das Abstützelement (34) ei-
ne zur Anlage an der Wand (32) vorgesehene Ab-
stützfläche (42) aufweist, deren Abstand von der Sei-
tenwandung (8) des Sammelbehälters (2) verstell-
bar ist.

3. Abwasserhebeanlage nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass Abstützelement eine sich
mit ihrer Drehachse quer zu der Seitenwandung (8)
erstreckende Stellschraube (34) aufweist.

4. Abwasserhebeanlage nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Stellschraube (34) mit
einem ersten Axialende (36) mit einem an dem Sam-
melbehälter (2) ausgebildeten Gewinde (38) in Ein-
griff ist und ein zweites entgegengesetztes Axialen-
de der Stellschraube (34) die Abstützfläche (42) zur
Anlage an der Wand (32) bildet.

5. Abwasserhebeanlage nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Stellschraube
(34) ein im Durchmesser vergrößertes Stellrad (44)
aufweist, welches drehfest mit der Stellschraube
(34) verbunden ist.

6. Abwasserhebeanlage nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das Stellrad (44) einen der-
art großen Durchmesser aufweist, dass das Stellrad
(44) über eine Unterkante (6) der Seitenwandung (8)
des Sammelbehälters (2) hinausragt.

7. Abwasserhebeanlage nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Halteelemente (24) derart ausgestaltet sind,
dass sie jeweils eine vertikale Verstellung der Posi-
tion des Sammelbehälters (2) relativ zu einem an
einer Wand (32) angebrachten Aufnahmeelement
(30) ermöglichen.

8. Abwasserhebeanlage nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Haltelemente (24) jeweils eine sich geneigt zur
Horizontalen erstreckende nach unten gerichtete
Auflagefläche (28) aufweisen.

9. Abwasserhebeanlage, dadurch gekennzeichnet,
dass die Auflageflächen (28) der beiden Halte-
elemente (24) in entgegengesetzten Richtungen ge-
neigt sind.

10. Abwasserhebeanlage nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, das die Auflageflächen
(28) der beiden Halteelemente (24) im gleichen Win-
kel zur Horizontalen geneigt sind.

11. Abwasserhebeanlage nach einem der Ansprüche 8
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Aufla-
geflächen (28) strukturiert und insbesondere ge-
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zahnt ausgebildet sind.

12. Abwasserhebeanlage nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest eines der beiden und vorzugsweise beide
Halteelemente (24) einstückig mit der Seitenwan-
dung (8) des Sammelbehälters (2) ausgebildet sind.

13. Abwasserhebeanlage nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Sammelbehälter (2) an seiner Unterseite (6)
Standfüße (22) zum Aufstellen des Sammelbehäl-
ters (2) aufweist.

14. Abwasserhebeanlage nach einem der vorangehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
sie als Kondensathebeanlage, insbesondere zum
Einsatz in einer Heizungs- oder Klimaanlage ausge-
bildet ist.
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